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MA-SA-JH-01: Methodologie beruflichen Handelns & Psychosoziale 
Diagnostik in der Kinder- und Jugendhilfe 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 

Präsenzstunden 60 60     

ECTS 5  

Selbststudium 65 

Student-Workload 125 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Präsenzstunden 60 60      

ECTS 5  

Selbststudium 65 

Student-Workload 125 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 

ECTS       

Student-Workload       

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

ECTS 5 5      

Student Workload 125 125      

 

Inhalte 

 1 Sozialarbeitswissenschaftliche und professionstheoretische Grundlagen 

2 Soziale Arbeit als Handlungswissenschaft 

2.1 Professionstheoretische Perspektiven 

2.2 Ethische Bezugspunkte  

3 Methodologie beruflichen Handelns 

3.1 Begriffsbestimmungen 

3.2 Methoden Sozialer Arbeit: ein Ordnungsversuch 

4 Aktuelle nationale und internationale Entwicklungen des Methodendis-
kurses 

5 Methodisches Handeln als Prozess (inkl. Übungen und Fallarbeit) 
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5.1 Psychosoziale Diagnostik 

5.2 Interventions- und Hilfeplanung 

5.3 Interventionsdurchführung 

5.4 Evaluation 

6 Probleme, Grenzen und Perspektiven biopsychosozialer Diagnostik 

7 Methodisches Handeln in Praxisfeldern Sozialer Arbeit: Anwendungs- und      
Transfermöglichkeiten (bspw. aufsuchende Formen der Hilfe, Sozialraum-
arbeit usw.) 

8 Formen der Reflexion professionellen Handelns (Selbstreflexion, Intervi-
sion, Supervision, kollegiale Beratung) 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls  

− kennen die Studierenden die handlungswissenschaftlichen, professionstheoretischen 
sowie ethisch-moralischen Grundlagen methodischen Handelns,  

− verfügen die Studierenden über die Fähigkeit zum eigenständigen Verbinden der un-
terschiedlichen theoretischen Zugänge und zum interdisziplinären Analysieren, Erklä-
ren und Argumentieren, 

− können die Studierenden internationale Entwicklungen in Theorie und Praxis Sozialer 
Arbeit für ihre Auseinandersetzung mit praxisbezogenen Frage- und Problemstellun-
gen deutschsprachiger Sozialer Arbeit konstruktiv nutzen, 

− kennen die Studierenden die verschiedenen Verfahren und Techniken diagnostischen 
Fallverstehens in der Sozialen Arbeit (Biografiediagnostik, Lebensweltdiagnostik, Res-
sourcendiagnostik usw.), 

− kennen die Studierenden diagnostische Systeme der Klassifikation und Deskription 
von Störungen und Behinderungen (ICD-10, DSM-V, ICF u.a.), 

− können die Studierenden auch mit komplexen Bedarfs- und Problemlagen von Adres-
saten Sozialer Arbeit umgehen und passgenaue Hilfen planen, 

− sind die Studierenden in der Lage, individuelle Problemlagen sowohl im Hinblick auf 
ihre rechtlichen als auch psychosozialen und systemischen Hintergründe hin zu ana-
lysieren und geeignete Handlungsstrategien unter Einbeziehung des interdisziplinä-
ren Hilfesystems zu entwerfen, 

− sind die Studierenden in der Lage, ausgewählte Methoden, Konzepte, Verfahren und 
Techniken (wie bspw. aufsuchende Formen der Hilfe) auf Praxisfelder in der Sozialen 
Arbeit zu übertragen und anzuwenden, 

− sind die Studierenden in der Lage, Fälle Sozialer Arbeit aus einer interdisziplinären 
Perspektive aus zu betrachten und zu lösen, 

− wissen die Studierenden, wie sie Ihre Hilfeleistungen und ihr methodisches Handeln 
evaluieren können. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 
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Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 93 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23 

 Projektarbeit  

Summe 125 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Master-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Master-Studiengang Soziale Arbeit – Professioneller Kinder- und 
Jugendschutz (M.A.), 

− zugelassen für alle Master-Studiengänge der FHM, 

− Basismodul innerhalb des Master-Studiengangs Soziale Arbeit – Professioneller 
Kinder- und Jugendschutz (M.A.) für die Module „Professionelles Schreiben, Doku-
mentation und Digitalisierung in der Sozialen Arbeit“ (MA-SA-JH-04), „Studium in der 
Praxis (SiP)“ (MA-SA-FP-01), „Praxis-Transfer-Projekt/Praxisbegleitseminar“ (MA-SA-FP-
02) und „Qualitative Forschungsmethoden & Forschungsprojekt“ (MA-SA-FP-03). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 



Soziale Arbeit – Professioneller Kinder- und Jugendschutz (M.A.) 
MA-SA-JH-01: Methodologie beruflichen Handelns & Psychosoziale 
Diagnostik in der Kinder- und Jugendhilfe 

 

Seite 6 

Becker-Lenz, R., Busse, S., Ehlert, G., Müller, S. (Hrsg.) (2013): Professionalität in der Sozialen Arbeit. 
Standpunkte, Kontroversen, Perspektiven. 3. Auflage. Wiesbaden: Springer VS. 

Cloos, P., Lochner, B., Schoneville, H. (Hrsg.) (2020): Soziale Arbeit als Projekt. Konturierungen von 
Disziplin und Profession. Wiesbaden: Springer VS. 

Kraus, B., Krieger, W. (Hrsg.) (2018): Normativität und Wissenschaftlichkeit in der Wissenschaft Soziale 
Arbeit. Zur Kritik normativer Dimensionen in Theorie, Wissenschaft und Praxis der Sozialen Arbeit. 
Weinheim, Basel: Beltz Juventa. 

Kreft, D., Müller, W. C. (Hrsg.) (2019): Methodenlehre in der Sozialen Arbeit: Konzepte, Methoden, Ver-
fahren, Techniken. 3., überarbeitete und erweiterte Aufl. München, Basel: Reinhardt Verlag. 

Wagner, L., Lutz, R., Rehklau, C., Ross, F. (Hrsg.) (2018): Handbuch Internationale Soziale Arbeit. Di-
mensionen – Konflikte – Positionen. Weinheim, Basel: Beltz Juventa.  

 

Weiterführende Literatur: 

Andrioni, F. (2019): Contemporary Social Work Between Theory and Practice. Rostock: Academica 
Greifswald. 

Bastian, P. (2019): Sozialpädagogische Entscheidungen. Professionelle Urteilsbildung in der Sozialen 
Arbeit. Toronto: Barbara Budrich.  

Diebäcker, M., Wild, G. (Hrsg.) (2020): Streetwork und Aufsuchende Soziale Arbeit im öffentlichen 
Raum. Wiesbaden: Springer VS.   

Frampton, M. (2019): European and International Social Work. Ein Lehrbuch. Weinheim, Basel: Beltz 
Juventa. 

Gahleitner, S. B. (2017): Soziale Arbeit als Beziehungsprofession. Bindung, Beziehung und Einbettung 
professionelle ermöglichen. Weinheim, Basel: Beltz. 

Göppner, H.-J. (2017): Damit „Hilfe“ sein kann. Sozialarbeitswissenschaft als Handlungswissenschaft. 
Wiesbaden: Springer VS.  

Hochuli-Freund, U. (Hrsg.) (2017): Kooperative Prozessgestaltung in der Praxis. Materialien für die So-
ziale Arbeit. Stuttgart: Kohlhammer. 

Hochuli-Freund, U., Stotz, W. (2017): Kooperative Prozessgestaltung in der Sozialen Arbeit. Ein metho-
denintegratives Lehrbuch. 4., aktualisierte Aufl. Stuttgart: Kohlhammer. 

Kessl, F. u.a. (Hrsg.) (2019): European Social Work – A Compendium. Opladen, Toronto: Barbara Bu-
drich. 

Besonderheiten 

 Praxisbesuche, Gastvorträge 

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. phil. Michael Franzke 

Prof. Dr. PH Roswitha Gembris 

Prof. Dr. Elisabeth Hano 

Prof. Dr. Marlies Kroetsch 

Prof. Dr. Silke Pfeiffer 

Prof. Dr. phil. Nicole Stollenwerk 

Prof. Dr. Ralf Westhofen 

Dipl. Soz. Päd. Gabriele Taube M.A. 

Raum für Anmerkungen 
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MA-SA-JH-02: Klinische Entwicklungspsychologie im Kindes- und 
Jugendalter 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 

Präsenzstunden 60 60     

ECTS 5  

Selbststudium 65 

Student-Workload 125 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Präsenzstunden 60 60      

ECTS 5  

Selbststudium 65 

Student-Workload 125 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

ECTS        

Student-Workload        

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 

ECTS 5 5     

Student Workload 125 125     

 

Inhalte 

 1 Klinische Entwicklungspsychologie 

1.1 Definition und Gegenstand 

1.2 Aufgaben und Ziele 

1.3 Entwicklungsstörungen 

1.4 Ausgewählte nationale und internationale Forschungsbezüge / internationale 
Entwicklungspsychologieforschung 

2 Erklärungsansätze für die Entwicklung von psychischen Störungen im Kin-
des- und Jugendalter  

3 Störungsspezifischen Psychopathologie: Klassifikations- und Diagnosean-
sätze 
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3.1 ICD-10 und DSM-V 

3.2 Multiaxiales Klassifikationsschema (MAS) 

3.3 Weitere Klassifikations- und Diagnoseansätze (Interview-, Fragebogen- und Be-
obachtungsverfahren) 

4 Verlauf und Prognose der psychischen Erkrankungen des Kindes- und Ju-
gendalters, insbesondere im Hinblick auf psychopathologische Probleme 
im Erwachsenenalter 

5 Präventions- und Interventionsansätze  

5.1 Psychiatrische und psychopharmakologische Behandlungsansätze 

5.2 Psychotherapeutische Behandlungsansätze (Verhaltenstherapie, Systemische 
Therapie usw.) 

5.3 Interventions- und Präventionsmaßnahmen im Kontext von Kinder- und Ju-
gendhilfe (bspw. Maßnahmen zur Unterstützung von Kindern psychisch kran-
ker Eltern) 

6 Traumata und Traumafolgen bei Kindern und Jugendlichen (bei sexueller 
Gewalt, Trauer, Flucht usw.) 

7 Kooperation zwischen der Kinder- und Jugendhilfe und der Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− verfügen die Studierenden über vertieftes Wissen über ausgewählte Störungsbilder 
des Kindes- und Jugendalters und können Bezüge zu Erkenntnissen nationaler und 
internationaler entwicklungspsychologischer Forschung herstellen, 

− kennen die Studierenden den aktuellen Forschungsstand zu diesen Störungen auf 
Grundlage aktueller Störungsmodelle,  

− kennen die Studierenden den Verlauf und die Prognose von psychischen Störungen 
im Kindes- und Jugendalter, 

− sind die Studierenden in der Lage, fallbezogen das Risiko- und Schutzfaktorenmodell 
anzuwenden,  

− kennen die Studierenden die wichtigsten Interventionsverfahren zu diesen Störungen 
- insbesondere Unterschiede und Gemeinsamkeiten des psychotherapeutischen Vor-
gehens bei Kinder- und Jugendlichen im Vergleich zu Erwachsenen, 

− können die Studierenden bindungsorientierte Interventions- und Präventionsmaß-
nahmen der Kinder- und Jugendhilfe wissensgestützt entwickeln und diese auf die je-
weiligen Besonderheiten des Falls und der Störungsbilder von Kindern und Jugendli-
chen zuschneiden, 

− verfügen die Studierenden über das erforderliche traumatheoretische Wissen, um die 
betroffenen Kinder und Jugendlichen besser zu verstehen und bedarfsgerecht han-
deln zu können, 

− sind die Studierenden in der Lage, Kooperationsprobleme zwischen der Kinder- und 
Jugendhilfe und der Kinder- und Jugendpsychiatrie zu erkennen und Beiträge zum Ab-
bau dieser Probleme zu entwickeln. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 
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 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 93 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23 

 Projektarbeit  

Summe 125 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Master-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Master-Studiengang Soziale Arbeit – Professioneller Kinder- und 
Jugendschutz (M.A.), 

− zugelassen für alle Master-Studiengänge der FHM, 

− Basismodul innerhalb des Master-Studiengangs Soziale Arbeit – Professioneller 
Kinder- und Jugendschutz (M.A.) für die Module „Interdisziplinäres Fall- und Risikoma-
nagement (bei Gefährdung und Schutz des Kindeswohls)“ (MA-SA-KS-03), „Fachbera-
tung im Kinderschutz (Qualifizierung zur insoweit erfahrenen Fachkraft)“ (MA-SA-KS-
04) „Studium in der Praxis (SiP)“ (MA-SA-FP-01) und „Praxis-Transfer-Projekt/Praxisbe-
gleitseminar“ (MA-SA-FP-02). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 
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Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Barnow, S. (2020): Handbuch Emotionsregulation. Zwischen psychischer Gesundheit und Psychopa-
thologie. Wiesbaden: Springer VS.  

Dilling, H. (2015): Internationale Klassifikation psychischer Störungen. ICD-10 Kapitel V (F) - Klinisch-
diagnostische Leitlinien. Bern: Huber Hans. 

Heinrichs, N., Lohaus, A. (2020): Klinische Entwicklungspsychologie kompakt. Psychische Störungen 
im Kindes- und Jugendalter. Mit Online-Material. Weinheim, Basel: Beltz Verlag.  

O'Brien, E. Z. (2020): Psychology, Human Growth and Development for Social Work. A Comprehensive 
Guide. 2nd ed. London: Macmillan Education. 

Schneider, S., Margraf, J. (2019): Lehrbuch der Verhaltenstherapie. Band 3: Störungen im Kindes- und 
Jugendalter. 2., vollst. überarb. und aktual. Aufl. Wiesbaden: Springer Verlag. 

Steinhausen, H.-C. (2019): Psychische Störungen bei Kindern und Jugendlichen. Lehrbuch der Kinder- 
und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie. Mit Zugang zum Elsevier-Portal. München: Urban & Fi-
scher in Elsevier. 

Weiterführende Literatur: 

Ader, S., Schrapper, C. (2020): Sozialpädagogischer Diagnostik und Fallverstehen in der Jugendhilfe. 
München: Ernst Reinhardt Verlag.  

Brisch, K. H. (2020): Bindungsstörungen. Von der Bindungstheorie zur Therapie. 17. Aufl. Stuttgart: 
Klett-Cotta. 

Garro, A. (Hrsg.) (2020): Early Childhood Assessment in School and Clinical Child Psychology. Wiesba-
den: Springer US. 

Kölch, M., Rassenhofer, M., Fegert, J. M. (Hrsg.) (2020): Klinikmanual Kinder- und Jugendpsychiatrie 
und -psychotherapie. Wiesbaden: Springer VS. 

Lenz, A., Wiegand-Grefe, S. (2017): Kinder psychisch kranker Eltern. Göttingen: Hogrefe Verlag. 

Payk, T.R. (2015): Psychopathologie. Vom Symptom zur Diagnose. Wiesbaden: Springer-VS. 

Remschmidt, H, Schmidt, M. H., Poustka, F. (Hrsg.) (2017): Multiaxiales Klassifikationsschema für psy-
chische Störungen des Kindes– und Jugendalters nach ICD–10. Mit einem synoptischen Vergleich von 
ICD–10 und DSM–V. 7., aktualisierte Aufl. Göttingen: Hogrefe. 

Seidler, G. H., Freyberger, H. J., Glaesmer, H., Gahleitner, S. B. (Hrsg.) (2019): Handbuch der Psycho-
traumatologie. 3., vollständig überarbeitete und erweiterte Aufl. Stuttgart: Klett-Cotta. 

Steele, R. G., Roberts, M. C. (Hrsg.) (2020): Handbook of Evidence-Based Therapies for Children and 
Adolescents. Bridging Science and Practice. Wiesbaden: Springer International Publishing. 

Tetzer, M. (2015): Das Spannungsverhältnis zwischen Kinder- und Jugendhilfe und Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie: "Befähigung" als Handlungsorientierung in der Sozialen Arbeit mit psychosozial be-
lasteten jungen Menschen. Weinheim, Basel: Beltz Juventa. 

Besonderheiten 

 Praxisbesuche, Gastvorträge 

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Melanie Jonas 

Prof. Dr. Ingo Jungclaussen 

Prof. Dr. Erko Martins 

Prof. Dr. Silke Spingensguth 
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Raum für Anmerkungen 
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MA-SA-JH-03: Konfliktmanagement & Personenzentrierter Ansatz 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 

Präsenzstunden 60 30 30    

ECTS 5  

Selbststudium 65 

Student-Workload 125 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Präsenzstunden 60  60     

ECTS 5  

Selbststudium 65 

Student-Workload 125 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 

ECTS       

Student-Workload       

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

ECTS 5  5     

Student Workload 125  125     

 

Inhalte 

 1 Schwerpunkt: Personenzentrierter Ansatz 

1.1 Grundlegende Kenntnisse der Personenzentrierten Beratung nach C.R. Rogers  

1.2 Individuelle und soziale Problemlagen verstehen auf der Grundlage der Perso-
nenzentrierten-Beratung  

1.3 Prozess der personenzentrierten Gesprächsführung kennenlernen 

1.4 Erlernen und Üben grundlegender personenzentrierter Gesprächstechniken  

1.5 Entwicklung einer personenzentrierten Beratungshaltung 

2 Schwerpunkt: Konfliktmanagement 

2.1 Theoretische Grundlage des Konfliktmanagements (Konfliktbegriff, Konfliktdy-
namik, Eskalationsstufen usw.) 

2.2 Ablauf und Rahmenbedingungen von Konfliktmanagement 

2.3 Grundlagen der Gesprächsführung und Kommunikationstechniken 
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2.4 Differenzierte Methoden, Verfahren, Techniken und Werkzeuge des Konflikt-
managements (diese werden selbstreflexiv in der Gruppe angewendet)  

2.5 Umgang mit eigenen und fremden Konfliktstrukturen  

2.6 Entwicklung persönlicher Kompetenzen und Haltungen  

2.7 Institutionelle und rechtliche Rahmenbedingungen von Konfliktmanagement 

2.8 Einsatz- und Praxisfelder des Konfliktmanagements (Schulen, Behörden, Kitas 
usw.) 

Qualifikationsziele  

 Schwerpunkt 1: 

Nach Abschluss des Moduls 

− verstehen die Studierenden das Konzept der Personenzentrierten Beratung nach Ro-
gers und kennen seinen Entstehungszusammenhang, seine Weiterentwicklung und 
seine Besonderheiten, 

− haben sich die Studierenden mit ihren persönlichen Wahrnehmungs-, Deutungs-, 
Kommunikations- und Handlungsmustern auseinandergesetzt und reflektieren ihren 
Umgang mit Differenz(en) in ihren verschiedenen Dimensionen von Identität,  

− kennen und unterscheiden die Studierenden gesellschaftliche und individuelle An-
lässe für Krisen und Beratungsprozesse und verfügen über soziologische und psycho-
logische Kenntnisse zu deren Deutung,  

− verfügen die Studierenden über wissenschaftstheoretische Grundlagen beraterischer 
Praxis und verstehen die theoretischen Implikationen beraterischen Handelns sowie 
können eigenständige Forschungsfragen generieren, Hypothesen entwickeln und un-
terschiedliche Forschungsdesigns zur Überprüfung von Hypothesen konzipieren. 

 

Schwerpunkt 2: 

Nach Abschluss des Moduls 

− verstehen die Studierenden das Prinzip, das Verfahren und die grundlegenden Me-
thoden der Verhandlungs-, und Gesprächsführung sowie die Kommunikationstechni-
ken (aktives Zuhören, Paraphrasieren, Verbalisieren),  

− haben sich die Studierenden mit ihren Konfliktreaktionsmustern, ihren eigenen Rol-
len und ihrer Wahrnehmung von Konfliktsituationen auseinandergesetzt und entwi-
ckeln dabei professionelle Lösungsstrategien,  

− verstehen die Studierenden die Funktionsweise von Konflikten: die unterschiedlichen 
Typen, ihre Entstehung, ihre Eskalation und die verschiedenen Formen des Umgangs 
mit Konfliktsituationen,  

− verfügen die Studierenden über die theoretischen Grundlagen des Konfliktmanage-
ments und sind in der Lage, dieses Wissen auf ihre Einsatz- und Praxisfelder zu über-
tragen und können bezogen auf die Grundlage der Methoden und Modelle zur Kon-
fliktlösung eigenständig Forschungsfragen generieren, dazu Hypothesen entwickeln 
und in unterschiedlichen Forschungsdesigns diese Hypothesen überprüfen. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 



Soziale Arbeit – Professioneller Kinder- und Jugendschutz (M.A.) 
MA-SA-JH-03: Konfliktmanagement & Personenzentrierter Ansatz 

 

Seite 14 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 93 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23 

 Projektarbeit  

Summe 125 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Master-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Master-Studiengang Soziale Arbeit – Professioneller Kinder- und 
Jugendschutz (M.A.), 

− zugelassen für alle Master-Studiengänge der FHM, 

− Basismodul innerhalb des Master-Studiengangs Soziale Arbeit – Professioneller 
Kinder- und Jugendschutz (M.A.) für die Module „Fachberatung im Kinderschutz (Qua-
lifizierung zur insoweit erfahrenen Fachkraft)“ (MA-SA-KS-04) und „Studium in der Pra-
xis (SiP)“ (MA-SA-FP-01). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Lütkehaus, I., Pach, I. (2020): Basiswissen Mediation. Handbuch für Praxis und Ausbildung. 2. Aufl. 
Frankfurt a.M.: Wolfgang Metzner Verlag.  
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Proksch, S. (2018): Mediation. Die Kunst der professionellen Konfliktlösung. Wiesbaden: Springer 
Gabler.  

Rogers, C. (2012): Entwicklung der Persönlichkeit. Stuttgart: Klett-Cotta.  

Rogers, C. (2007): Therapeut und Klient. Frankfurt am Main: Fischer. 

Rogers, C. (2005): Die klientenzentrierte Gesprächspsychotherapie. Frankfurt am Main: Fischer.  

Weiterführende Literatur: 

Freitag, S., Richter, J. (2019): Mediation – das Praxisbuch. Denkmodelle, Methoden und Beispiele. 2. 
Aufl. Weinheim, Basel: Beltz Verlag. 

Groddeck, N. (2011): Carl Rogers. Wegbereiter der modernen Psychotherapie. Darmstadt: Wissen-
schaftliche Buchgesellschaft. 

Glasl, F. (2020): Konfliktmanagement. Ein Handbuch für Führung, Beratung und Mediation. Stuttgart: 
Verlag Freies Geistesleben. 

Lindemann, H., Mayer, C.-H., Osterfeld, I. (2018): Systemisch-lösungsorientierte Mediation und Kon-
fliktklärung. Ein Lehr-, Lern- und Arbeitsbuch für Ausbildung und Praxis. Göttingen: Vandenhoeck & 
Ruprecht. 

Rogers, C. (1972): Die nicht-direktive Beratung. München: Kindler. 

Rogers, C (1976): Eine neue Definition von Einfühlung. In: Jankowski, P., Tscheulin, D., Fietkau, H. & 
Mann, F. (Hrsg): Klientenzentrierte Psychotherapie heute. Göttingen: Hogrefe, S. 33–51. 

Rogers, C. (1991 a): Die Theorie der Psychotherapie, der Persönlichkeit und der zwischenmenschli-
chen Beziehungen. Köln: GWG. 

Rogers, C. (1991 b): Personenzentriert. Grundlagen von Theorie und Praxis. Mainz: Grünewald. 

Trenczek, T., Berning, D., Lenz, C., Will, H.-D. (Hrsg.) (2017): Mediation und Konfliktmanagement. 
Handbuch. 2. Aufl. Baden-Baden: Nomos Verlag. 

Besonderheiten 

 Fallbezogenes Einüben und Anwenden der Techniken 

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Ingo Jungclaussen 

Prof. Dr. phil. Ralf Westhofen 

Dipl. Soz. Päd., Gabriele Taube M.A. 

Raum für Anmerkungen 

 Das Modul eröffnet den Erwerb der Zertifizierung auf der Grundlage der Verordnung 
(GWG) und des darin vorgesehenen Ausbildungsumfanges. Sie können diesen Beruf nach 
Erwerb des entsprechenden Ausbildungsumfangs ausüben. Das Zertifikatsstudium „per-
sonenzentrierte Gesprächsführung“ erfüllt damit die Voraussetzungen entsprechend des 
Inhalts und Umfangs und ist damit anrechnungsfähig. 

Die Vorbereitung zur Zertifizierung ist keine Ausbildung im üblichen Sinne. Das Studium 
er-öffnet den Weg des allmählichen Hineinwachsens in das Berufsbild des professionellen 
Beraters. 
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MA-SA-JH-04: Professionelles Schreiben, Dokumentation und 
Digitalisierung in der Sozialen Arbeit  

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 

Präsenzstunden 60  60    

ECTS 5  

Selbststudium 65 

Student-Workload 125 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Präsenzstunden 60    60   

ECTS 5  

Selbststudium 65 

Student-Workload 125 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 

ECTS       

Student-Workload       

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

ECTS 5    5   

Student Workload 125    125   

 

Inhalte 

 1 Professionelles Schreiben in der Sozialen Arbeit 

1.1 Schriftliche Kommunikation in Handlungsfeldern Sozialer Arbeit  

1.2 Professionalität und schriftliche Kommunikation   

1.3 Institutionelle und rechtliche Rahmenbedingungen  

1.4 Professionelle (Qualitäts-)Anforderungen  

1.5 Schreib- und Dokumentationsformen im Berufsalltag Sozialer Arbeit  

1.6 Dokumentationssoftware  

1.7 Probleme und Herausforderungen des professionellen Schreibens und Doku-
mentierens  

1.8 Reflektierendes Schreiben 
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2 Digitalisierung in der Sozialen Arbeit 

2.1 Zentrale Begrifflichkeiten - Historische Entwicklung und Definition 

2.1.1 Digitalisierung und Mediatisierung 

2.1.2 Digitale Medien (Webseiten, Video- und Audioclips, virtuelle Welten, usw.)  

2.1.3 Massenmedien  

2.1.4 Kommunikation  

2.1.5 Kommunikation im Internet (WWW, virtuelle Welten, Soziale Netzwerke, Inter-
netforen, usw.) 

2.2 Digitalisierung und Soziale Arbeit 

2.2.1 Stand der Digitalisierung in sozialen Organisationen/in der Sozialwirtschaft  

2.2.2 Anwendungsgebiete digitaler Medien/Technologien in der Sozialen Arbeit be-
zogen auf unterschiedliche Handlungsfelder/Dienstleistungen und Zielgruppen  

2.2.3 Herausforderungen und Grenzen der Digitalisierung des Sozialen  

2.2.4 Ethische Fragestellungen und Datenschutz/Datensicherung  

2.2.5 Aktuelle digitale Themen und Angebote in der Sozialen Arbeit (Praxisbeispiele)  

2.2.6 Auswirkungen des digitalen Wandels auf die sozialpädagogische Profession  

2.2.7 Auswirkungen digitaler Entwicklungen auf Organisationen und Einrichtungen 
(bezogen auf Teamkommunikation, organisatorische Abläufe, Manage-
ment/Führung usw.) 

2.3 Auswirkungen des digitalen Wandels auf das professionelle und methodische 
Handeln in der Sozialen Arbeit 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden die institutionellen und fachlichen Voraussetzungen schrift-
licher Kommunikation in der Sozialen Arbeit,  

− kennen die Studierenden die professionellen Qualitätsanforderungen an das berufli-
che Schreiben,  

− wissen die Studierenden, welche Schreib- und Dokumentationsformen es im Berufs-
alltag Sozialer Arbeit gibt und worin deren Vor- und Nachteile bestehen,  

− kennen die Studierenden wichtige Dokumentationssoftware,  

− kennen die Studierenden die Möglichkeiten und Vorteile des reflektierenden Schrei-
bens für die professionelle Selbstreflexion und Selbstanalyse, 

− kennen die Studierenden die historische Entwicklung der Digitalisierung im Allgemei-
nen und in Bezug auf die Soziale Arbeit,  

− sind die Studierenden in der Lage Auswirkungen des globalen digitalen Wandels auf 
Handlungsfelder und Dienstleistungen der Sozialen Arbeit zu formulieren und reflek-
tieren,  

− kennen die Studierenden Beispiele aus der Praxis, in denen digitale Entwicklungen 
umgesetzt werden im pädagogischen Handeln als auch aus der Perspektive von Ma-
nagement und Führung,  

− sind die Studierenden in der Lage, die Veränderungen zu erkennen, die der Prozess 
der Digitalisierung in der (inter-)nationalen Sozialen Arbeit und der Betrachtung des 
Sozialen an sich auslöst, 

− können die Studierenden die ethischen und philosophischen Implikationen des digi-
talen Wandelns reflektieren und sich diesbezüglich eine Meinung bilden. 

Lehrformen 

  Vorlesung 
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 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 93 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23 

 Projektarbeit  

Summe 125 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls das Modul „Methodolo-
gie beruflichen Handelns & Psychosoziale Diagnostik in der Kinder- und Jugendhilfe“ (MA-
SA-JH-01) besucht haben.  

Aus diesen Modulen ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Master-Studiengang Soziale Arbeit – Professioneller Kinder- und 
Jugendschutz (M.A.), 

− zugelassen für alle Master-Studiengänge der FHM, 

− das Modul baut auf das Modul „Methodologie beruflichen Handelns & Psychosoziale 
Diagnostik in der Kinder- und Jugendhilfe“ (MA-SA-JH-01) auf, 

− Basismodul innerhalb des Masterstudiengangs Soziale Arbeit – Professioneller 
Kinder- und Jugendschutz (M.A.) für das Modul „Qualitative Forschungsmethoden & 
Forschungsprojekt“ (MA-SA-FP-03). 
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Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Gehlmann, E., Nieslony, F., Veszelinka, P. (2017): Schriftsätze im Jugendamt. Ein Praxisleitfaden. 2. 
Aufl. Stuttgart: Kohlhammer Verlag. 

Kutscher, N., Ley, T., Seelmeyer, U., Siller, F., Tillmann, A., Zorn, I. (Hrsg.) (2020): Handbuch Soziale Ar-
beit und Digitalisierung. Weinheim, Basel: Beltz Juventa. 

Lange, A., Klimsa, A. (2019): Medien in der Sozialen Arbeit. Stuttgart: Kohlhammer Verlag. 

Megele, C., Buzzi, P. (Hrsg.) (2020): Social Media and Social Work. Implications and Opportunities for 
Practice. Bristol: Policy Press. 

Reichmann, U. (2016): Schreiben und Dokumentieren in der Sozialen Arbeit. Struktur, Orientierung 
und Reflexion für die berufliche Praxis. Opladen: Verlag Barbara Budrich. 

Weiterführende Literatur: 

Dopheide, C. (2017): Zur Digitalisierung des Sozialen. Ethische und ökonomische Reflexionen. Baden-
Baden: Nomos. 

Goldkind, F., Wolf, L, Freddolino, P. P. (Hrsg.) (2018): Digital Social Work. Tools for Practice with Indivi-
duals, Organizations, and Communities. Oxford: Oxford University Press.  

Grobbin, A. (2016): Digitale Medien: Beratungs-, Handlungs- und Regulierungsbedarf aus Elternper-
spektive. Abschlussbericht am Deutschen Jugendinstitut. München: DJI. 

Groebner, V. (2018): Wissenschaftssprache digital. Die Zukunft von gestern. Paderborn: Konstanz Uni-
versity Press. 

Hagemann, T. (Hrsg.) (2017): Gestaltung des Sozial- und Gesundheitswesens im Zeitalter von Digitali-
sierung und technischer Assistenz. Baden-Baden: Nomos. 

Koerfer, A. (2013): Institutionelle Kommunikation. Zur Methodologie und Empirie der Handlungsana-
lyse. Mannheim: Verlag für Gesprächsforschung. 

Kreidenweis, H. (Hrsg.) (2018): Digitaler Wandel in der Sozialwirtschaft. Grundlagen – Strategien – Pra-
xis. Baden-Baden: Nomos. 

Moser, H. (2019): Einführung in die Medienpädagogik. Aufwachsen im digitalen Zeitalter. 6., überar-
beitete und aktualisierte Auflage. Wiesbaden: Springer VS. 

Reichmann, U., Völter, B. (Hrsg.) (2016): Rekonstruktiv denken und handeln. Opladen: Verlag Barbara 
Budrich. 

Rietmann, S., Sawatzki, M., Berg, M. (Hrsg.) (2019): Beratung und Digitalisierung. Zwischen Euphorie 
und Skepsis. Wiesbaden: Springer VS. 
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Besonderheiten 

 Praxisbesuche, Gastvorträge 

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. PH Roswitha Gembris 

Prof. Dr. phil. Ralf Westhofen 

Dr. Angelika Borgstedt 

Dipl. Sozialarbeiter Rene Omlor 

Gabriele Taube M.A. 

Raum für Anmerkungen 
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MA-SA-KS-01: Kinder- und Jugendschutz in Handlungsfeldern der 
Jugendhilfe 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 

Präsenzstunden 60 60     

ECTS 5  

Selbststudium 65 

Student-Workload 125 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Präsenzstunden 60  60     

ECTS 5  

Selbststudium 65 

Student-Workload 125 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 

ECTS       

Student-Workload       

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

ECTS 5  5     

Student Workload 125  125     

 

Inhalte 

 1 Praxisbezogene Vertiefung und Spezifizierung der handlungsfeldorien-
tierten Kinder- und Jugendhilfe 

1.1 Fachspezifische Leistungen und Aufgaben der freien und öffentlichen Jugend-
hilfe 

2 Aufgaben, Rahmenbedingungen und Professionalität des Allgemeinen So-
zialen Dienstes (Jugendamt/ ASD) 

2.1 Institutionsbezogenes Aufgaben- und Ausgestaltungsspektrum 

2.2 Schutzauftrag und Sicherung des Kindeswohls 

2.3 Bedarfsorientierte Hilfe- und Schutzplanung 

2.4 Spannungsfeld Doppelmandat Hilfe und Kontrolle 
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2.5 Professionelle Identität und fachliches Handeln 

3 Trägerbezogene Entwicklung, Implementierung und Umsetzung von Kin-
derschutzkonzepten in den Handlungsfeldern der Kinder und Jugendhilfe 

4 Prävention und Frühe Hilfen 

4.1 Konzeptionelle Grundlagen von Präventionsprogramme 

4.2 Ziel-, Aufgaben- und Zweckbestimmung Früher Hilfen 

4.3 Interdisziplinäre Kooperations- und Netzwerkprozesse der Gesundheits- und 
Jugendhilfe 

4.4 Bundesstiftung/ Nationales Zentrum Früher Hilfen 

5 Sozialpädagogische Fachlichkeit in der Kinder- und Jugendhilfe 

5.1 Partizipation und Mitbestimmung 

5.2 Differenzierte Ausgestaltung und Umsetzung einer Hilfeplanung 

5.3 Handlungsreflexion: Systemsprenger 

6 Gemeinwesenorientierter Kinder- und Jugendschutz 

7 Praxiswerkstatt 

8 Aktuelle Entwicklungen und Herausforderungen 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− verfügen die Studierenden über handlungsspezifische Inhalte und Wissen der Leis-
tungen und Aufgaben der Kinder- und Jugendhilfe, und können diese in den Kontext 
einer kindeswohlbezogenen Thematik bringen,  

− sind die Studierenden in der Lage die Professionalität und Fachlichkeit innerhalb des 
ASD zu bestimmen und eine Haltung hinsichtlich der Doppelmandatsfunktion einneh-
men, 

− können die Studierenden träger- und handlungsfeldbezogene Kinderschutzkonzepte 
entwickeln/ konzipieren und für den jeweiligen Tätigkeitsbereich der Jugendhilfe im-
plementieren/ umsetzen, 

− kennen die Studierenden die konzeptionellen Grundlagen und Bedeutsamkeiten von 
Präventionsprogramme der jugendhilfebezogenen sozialen Arbeit, 

− verstehen die Studierenden die Ziel- und Zweckbestimmung der Frühen Hilfen zur Si-
cherung des Kindeswohls, und sind in der Lage systematische Kooperationen des Ge-
sundheitswesens mit der Kinder- und Jugendhilfe herzustellen, 

− verfügen die Studierenden über eine methodische und konzeptionelle Vertiefung par-
tizipativer Hilfeprozessgestaltung, 

− können die Studierenden den Entwicklungsverlauf eines Systemsprengers analysie-
ren und Kompetenzen für den Umgang mit besonders herausfordernden Jugendli-
chen, Klienten und Fällen entwickeln, 

− können die Studierenden einen bedarfsgerechten und klientenzentrierten Hilfepro-
zess methodisch und konzeptionell für ihren jeweiligen Tätigkeitbereich planen und 
umsetzen, 

− kennen und erfahren die Studierenden den handlungsspezifischen und intervention-
sorientierten Ansatz des gemeinwesen- und sozialraumorientierten Kinder- und Ju-
gendschutzes, 

− konnten die Studierenden durch eine Fallsimulation in der Praxiswerkstatt, die theo-
retische und praktische Auseinandersetzung mit dem Kinderschutz in den Hand-
lungsfeldern der Kinder- und Jugendhilfe erfahren. 
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Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 93 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23 

 Projektarbeit  

Summe 125 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Master-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Master-Studiengang Soziale Arbeit – Professioneller Kinder- und 
Jugendschutz (M.A.), 

− zugelassen für alle Master-Studiengänge der FHM, 

− Basismodul innerhalb des Master-Studiengangs Soziale Arbeit – Professioneller 
Kinder- und Jugendschutz (M.A.) für die Module „Rechtliche und ethische Grundlagen 
des Kinder- und Jugendschutzes & Kinderrechte“ (MA-SA-KS-02), „Interdisziplinäres 
Fall- und Risikomanagement (bei Gefährdung und Schutz des Kindeswohls)“ (MA-SA-
KS-03), „Studium in der Praxis (SiP)“ (MA-SA-FP-01) und „Qualitative Forschungsme-
thoden & Forschungsprojekt“ (MA-SA-FP-03). 
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Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Biesel, K., Ulrike Urban-Stahl, U. (2018): Lehrbuch Kinderschutz. Weinheim, Basel: Beltz Juventa.  

Emanuel, M., Müller-Alten, L., Rabe, A. (2017): Kinder- und Jugendhilfe: Das Lehrbuch über die struk-
turellen Arbeitsbedingungen. Weinheim/ München: Beltz Juventa.  

Gissel-Palkovich, I. (2011): Lehrbuch Allgemeiner Sozialer Dienst – ASD. Weinheim, München: Juventa. 

Peter Hansbauer, P., Merchel, J., Schone, R. (2020): Kinder- und Jugendhilfe. Grundlagen, Handlungs-
felder, professionelle Anforderungen. Stuttgart: Kohlhammer Verlag. 

Schone, R., Tenhaken, W. (2015): Kinderschutz in Einrichtungen und Diensten der Jugendhilfe. Ein 
Lehr- und Praxisbuch zum Umgang mit Fragen der Kindeswohlgefährdung. 2., überarbeitete und er-
weiterte Aufl. Weinheim und Basel: Beltz Juventa. 

 

Weiterführende Literatur: 

Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und Jugendhilfe - AGJ (HG) (2020): Sozialgesetzbuch VIII auf dem 
Stand des Gesetzes zur Regelung des Sozialen Entschädigungsrechts mit neuesten Änderungen des 
SGB-VIII-Datenschutzrecht. Berlin: Eigenverlag.  

Averbeck, L. (2019): Herausgeforderte Fachlichkeit: Arbeitsverhältnisse und Beschäftigungsbedingun-
gen in der Kinder- und Jugendhilfe. Weinheim, München: Beltz, Juventa. 

Speck, K. (2020): Schulsozialarbeit. Eine Einführung. 4. Aufl. München, Basel: Ernst-Reinhardt Verlag.  

Baumann, M. (2019): Band 1: Wenn Jugendliche und Erziehungshilfe aneinander scheitern. 4. un-
veränd. Aufl. Baltmannsweiler: Schneider Hohengehren. 

Baumann, M. (2019): Kinder, die Systeme sprengen: Band 2: Impulse, Zugangswege und hilfreiche 
Settingbedingungen für Jugendhilfe und Schule. Baltmannsweiler: Schneider Hohengehren. 

Merchel, J. (2019): Handbuch Allgemeiner Sozialer Dienst (ASD). München: Ernst Reinhardt Verlag. 

Ernst, R. (Hrsg.) (2020): Praxishandbuch Familiengerichtlicher Kinderschutz. Materielles Recht, Verfah-
rensrecht, psychologisches und pädagogisches Wissen. Köln: Reguvis Fachmedien. 

NZFH (2016): Leitbild Frühe Hilfen. URL: https://www.fruehehilfen.de/fileadmin/user_upload/fruehe-
hilfen.de/pdf/Publikation_NZFH_Kompakt_Beirat_Leitbild_fuer_Fruehe_Hilfen.pdf. (Abruf 03.07.2020). 

Schilling, J., Klus, S. (2018): Soziale Arbeit. Geschichte, Theorie, Profession. 7., aktualisierte Aufl. Mün-
chen, Basel: Ernst Reinhardt Verlag.  

Schwabe, M. (2019): Methoden der Hilfeplanung: Zielentwicklung, Moderation und Aushandlung. Mit 
Online-Materialien. 5. Aufl. Weinheim, Basel: Beltz Juventa. 
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Besonderheiten 

 Praxisbesuche, Gastvorträge 

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. PH Roswitha Gembris 

Prof. Dr. phil. Marlies Kroetsch 

Prof. Dr. phil. Ralf Westhofen 

Dipl. Soz. Arb. René Omlor 

Gabriele Taube M.A. 

Raum für Anmerkungen 
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MA-SA-KS-02: Rechtliche und ethische Grundlagen des Kinder- und 
Jugendschutzes & Kinderrechte 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 

Präsenzstunden 45  45    

ECTS 5  

Selbststudium 80 

Student-Workload 125 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Präsenzstunden 45    45   

ECTS 5  

Selbststudium 80 

Student-Workload 125 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 

ECTS       

Student-Workload       

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

ECTS 5    5   

Student Workload 125    125   

 

Inhalte 

 1 Kinder haben Rechte! Nationale und internationale Kinderrechte 

2 Verfassungsrechtliche Grundlagen im Kinderschutz vs. Elternrecht 

3 Themenspezifische Betrachtung des Kindschaftsrechts 

3.1 Kindeswohlgefährdung im juristischen Überblick 

3.2 Kindeswohl und Kindeswohlgefährdung als Rechtsbegriff 

3.3 Die elterliche Sorge 

4 Rechtliche Spezifizierung des Schutzauftrages bei Kindeswohlgefährdung  

4.1 Der Schutzauftrag der Jugendhilfe nach §8a SGB VIII 

4.2 Inobhutnahme von Minderjährigen 
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4.3 Vorläufige Inobhutnahme von ausländischen Minderjährigen nach unbegleite-
ter Einreise 

5 Familienrechtliche Verfahren im Falle einer Kindeswohlgefährdung 

5.1 Anrufung des Familiengerichts - Das Verfahren in Familiensachen 

5.2 Mitwirkung in Verfahren vor dem Familiengericht 

5.3 Familiengerichtliche Maßnahmen in Fällen von Kindeswohlgefährdung 

5.4 Die Verfahrensbeistandschaft 

6 Bundeskinderschutzgesetz  

7 Der Sozialdatenschutz in Fällen möglicher Kindeswohlgefährdung 

7.1 Pflichten, Grenzen und Möglichkeiten eines fachspezifischen Fallaustauschs im 
Kinderschutz 

7.2 Erhebung, Übermittlung und Verwendung von Sozialdaten 

8 Ethik im Kinderschutz 

8.1 Ethische Aspekte und Paradigmen im Kinderschutz und in der Jugendhilfe 

8.2 Ethische Praxis im Kinderschutz: Handlung und Haltung 

8.3 Kindeswohlgefährdung im Kontext der Fachlichkeit Sozialer Arbeit - Professi-
onsbezogene Dilemmata und Herausforderungen 

8.4 Geschlossene und freiheitsentziehende Pädagogik bzw. Maßnahmen im Kon-
text der Jugendhilfe  

8.5 Strukturelle Gewalt in der Erziehungshilfe - pädagogische Grauzonen 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− können die Studierenden die nationalen und internationalen Kinderrechte im Kontext 
des Kinderschutzes differenzieren und bestimmen, 

− können die Studierenden einen aktiven Kinderschutz durch einen rechtssichernden 
Handlungsrahmen gestalten und umsetzen, 

− kennen die Studierenden die vertiefte Auseinandersetzung mit den rechtlichen As-
pekten im fallbezogenen Handeln (möglicher) Kindeswohlgefährdung, und können 
ihre Stellung beim Schutzauftrag fachlich und präzise rechtlich einordnen, 

− überblicken die Studierenden die Thematik der Kindeswohlgefährdung aus der juristi-
schen Perspektive und können dadurch auch den Terminus Kindeswohl(-gefährdung) 
fachlich konkreter bestimmen und sind in der Lage die Thematik der Kindeswohlge-
fährdung aus der Sicht der Justiz und Gerichte nachzuvollziehen, 

− sind die Studierenden in der Lage das familiengerichtliche Verfahren zu skizzieren 
und ihre Mitwirkung im Kontext der Sicherung des Kindeswohls zu verorten und ken-
nen die gesonderte Stellung des Verfahrensbeistandes (Anwalt des Kindes) im fami-
liengerichtlichen Prozess, 

− können die Studierenden die rechtliche Spezifizierung des Schutzauftrages bei Kin-
deswohlgefährdung theoretisch und praxisorientiert verstehen und umsetzen, 

− verstehen die Studierenden die Übermittlung von Sozialdaten im Kontext des Bun-
deskinderschutzgesetzes, was ihnen u.a. einen rechtlich-legitimierten fall- und fach-
gerechten Austausch mit Dritten ermöglicht,  

− sind die Studierenden in der Lage eine ethische Achtsamkeit und Bewusstsein ihres 
Handelns im Kinderschutz zu entwickeln, gerade dann, wenn es sich um die Ausei-
nandersetzung mit der Trennung des Kindes von seiner Familie oder um die Abwä-
gung von freiheitsentziehenden Maßnahmen handelt, 
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− sind die Studierenden in der Lage, dass mögliche Dilemma im Handlungsauftrag sozi-
aler Arbeit zwischen Freiwilligkeit und Zwangskontext zu lokalisieren und eine profes-
sionsbezogene Haltung einzunehmen; 

− kennen die Studierenden pädagogische Grauzonen durch das Verhalten, Intervenie-
ren und Handelns als Pädagoge und Erzieher und den Angeboten der Jugendhilfe. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 93 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23 

 Projektarbeit  

Summe 125 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls das Modul „Kinder- und 
Jugendschutz in Handlungsfeldern der Jugendhilfe“ (MA-SA-KS-01) besucht haben.  

Aus diesen Modulen ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Master-Studiengang Soziale Arbeit – Professioneller Kinder- und 
Jugendschutz (M.A.), 

− zugelassen für alle Master-Studiengänge der FHM, 

− das Modul baut auf das Modul „Kinder- und Jugendschutz in Handlungsfeldern der 
Jugendhilfe“ (MA-SA-KS-01) auf, 

− Basismodul innerhalb des Master-Studiengangs Soziale Arbeit – Professioneller 
Kinder- und Jugendschutz (M.A.) für das Modul „Fachberatung im Kinderschutz (Quali-
fizierung zur insoweit erfahrenen Fachkraft)“ (MA-SA-KS-04). 
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Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Akademie und Beratungszentrum für Pflege- und Adoptivfamilien und Fachkräfte Baden-Württem-
berg e.V. (Hrsg.) (2019): Kinderrechte – Kinderschutz: Die Anerkennung der Lebenswirklichkeit des 
Kindes und ihre Bedeutung für Jugendhilfe, Pädagogik und Justiz. Stuttgart: Akademie und Beratungs-
zentrum für Pflege-und Adoptivfamilien und Fachkräfte Baden-Württemberg e.V. 

Böckh, F. (2019): Recht im Studium der Sozialen Arbeit: Fälle und Lösungen (Studienprogramm 
Recht). Stuttgart: Richard Boorberg Verlag. 

Falterbaum, J. (2020): Rechtliche Grundlagen Sozialer Arbeit. Eine praxisorientierte Einführung. 5., ak-
tualisierte Auflage. Stuttgart: Kohlhammer Verlag. 

Richter, I., Krappmann, L., Wapler, F. (Hrsg.) (2020): Kinderrechte. Handbuch des deutschen und inter-
nationalen Kinder- und Jugendrechts. Baden-Baden: Nomos Verlag. 

Wabnitz, R. J. (2019): Grundkurs Familienrecht für die Soziale Arbeit. München: Reinhardt-Verlag. 

 

Weiterführende Literatur: 

Akademie und Beratungszentrum für Pflege- und Adoptivfamilien und Fachkräfte Baden-Württem-
berg e.V. (Hrsg.) (2018): Kinderrechte – Kinderschutz: Die Anerkennung der Lebenswirklichkeit des 
Kindes und ihre Bedeutung für Jugendhilfe, Pädagogik und Justiz. Stuttgart: Eigenverlag. 

Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und Jugendhilfe - AGJ (HG) (2020): Sozialgesetzbuch VIII auf dem 
Stand des Gesetzes zur Regelung des Sozialen Entschädigungsrechts mit neuesten Änderungen des 
SGB-VIII-Datenschutzrecht. Berlin: Eigenverlag. 

Ballof, R. (2019): Kinder vor dem Familiengericht: Praxishandbuch zum Schutz des Kindeswohls unter 
rechtlichen, psychologischen und pädagogischen Aspekten. Baden-Baden: Nomos. 

Gehlmann, E./ Niesnoly, F./ Petrov. P. (2017): Schriftsätze im Jugendamt. Ein Praxisleitfaden. Stuttgart: 
Kohlhammer Verlag.  

Graf, K. (2014): Ethik der Kinder- und Jugendhilfe: Grundlagen und Konkretionen (Ethik - Grundlagen 
und Handlungsfelder). Stuttgart: Kohlhammer Verlag. 

Hundt, M. (2019) Datenschutz in der Kinder- und Jugendhilfe: Praxishandbuch für die sozialpädagogi-
sche Arbeit. Regensburg: Walhalla und Praetoria. 

Münder, J. (2017): Kindeswohl zwischen Jugendhilfe und Justiz: Zur Entwicklung von En-
tscheidungsgrundlagen und Verfahren zur Sicherung des Kindeswohls zwischen Jugendämtern und 
Familiengerichten. 

Nastasi, B. K., Hart, St. N., Naser, S. C. (Hrsg., 2020): International Handbook on Child Rights and 
School Psychology. Wiesbaden: Springer International Publishing.  
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NOMOS Gesetze (2019): Gesetze für die Soziale Arbeit. Textsammlung. Ausgabe 2019/20. Baden-Ba-
den: Nomos - Verlag.  

Salgo, L./ Lack, K. (Hrsg.) (2019): Verfahrensbeistandschaft: Ein Handbuch für die Praxis. Köln: Reguvis 
Fachmedien. 

Trenczek, T./ Neumann-Witt, A. (2017): Inobhutnahme Krisenintervention und Schutzgewährung 
durch die Jugendhilfe § 8a, §§ 42, 42a ff. SGB VIII. Stuttgart: Richard Boorberg Verlag. 

Besonderheiten 

 Praxisbesuche, Gastvorträge 

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. PH Roswitha Gembris 

Prof. Dr. phil. Marlies Kroetsch 

Prof. Dr. phil. Ralf Westhofen 

Dr. phil. Angelika Borgstedt 

Dipl. Soz. Arb. René Omlor  

Marvin Milleschewski (RA) 

M.A. Gabriele Taube 

Raum für Anmerkungen 
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MA-SA-KS-03: Interdisziplinäres Fall- und Risikomanagement (bei 
Gefährdung und Schutz des Kindeswohls) 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 

Präsenzstunden 45  45    

ECTS 5  

Selbststudium 80 

Student-Workload 125 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Präsenzstunden 45    45   

ECTS 5  

Selbststudium 80 

Student-Workload 125 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 

ECTS       

Student-Workload       

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

ECTS 5    5   

Student Workload 125    125   

 

Inhalte 

 1 Risikomanagement und Handlungskonzepte im Kinderschutz 

1.1 §8a SGB VIII – Spezifizierung des Schutzauftrages im Falle einer Kindeswohlge-
fährdung 

1.2 Kindeswohlorientiertes Fallmanagement 

1.3 Prozessuale Vorgehensweise bei (vermuteter) Kindeswohlgefährdung 

2 Professionelle Einschätzungsprozesse im Kinderschutz 

2.1 Sozialpädagogisches Fallverstehen im Kinderschutz  

2.2 Systematische Risiko- und Ressourcenerfassung 

2.3 Risikoorientierte Gefährdungseinschätzung 

2.4 Formen der Kindeswohlgefährdung 
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2.5 Gelingende Hilfs- und Schutzkonzepte  

3 Handlungskompetenz bei Kindeswohlgefährdung 

3.1 Beratung und Begleitung zum Schutz von Kindern und Jugendlichen 

3.2 Risikomindernde Hilfeplanung und -prozesse 

3.3 Vorläufige Maßnahmen zum Schutz von Minderjährigen 

3.4 Trennung des Kindes von der Familie - Grundsatz der Verhältnismäßigkeit 

4 Interdisziplinäre Zusammenarbeit und Beteiligung 

4.1 Bedingungen, Prinzipien und Herausforderungen interdisziplinärer Koopera-
tion im Kinderschutz  

4.2 Adressatenorientiere Partizipation und Mitbestimmung 

4.3 Interdisziplinäre Kooperations- und Netzwerkprozesse 

4.4 Interdisziplinäre und kollegiale Handlungs-, Fall- und Beratungsreflexion 

5 Kinderschutz in ausgewählten Einrichtungen der Jugendhilfe: Trägerinter-
nes Fall- und Risikomanagement  

5.1 Kinderschutz in der Familienpflege und Kindertageseinrichtungen 

5.2 Kinderschutz in stationären Erziehungshilfen 

5.3 Kinderschutz in der ambulanten Unterstützung und Begleitung von Eltern und 
Familien 

5.4 Schulbezogener Kinderschutz   

5.5 Migrationssensibler Kinderschutz 

6 Praxiswerkstatt 

7 Aktuelle Entwicklungen und professionskritische Handlungsreflexion 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden das Konzept des kindeswohlorientierten Fall- und Risikoma-
nagements analog zum handlungsorientierten Fallmanagement im Sozialwesen, 
zwecks Überprüfung, Einschätzung und Intervention in Fällen möglicher Kindeswohl-
gefährdung,  

− verstehen die Studierenden die Bedeutsamkeit des sozialpädagogischen Fallverste-
hens im Kinderschutz, um einem komplexen Sachverhalt eine Handlungsstruktur ge-
ben zu können und dadurch das Risiko der Kindeswohlgefährdung in einem geordne-
ten Prozess zu minimieren bzw. zu beenden, 

− wissen die Studierenden über unterschiedliche Handlungsansätze im Kinderschutz 
Bescheid, um fall- und fachgerecht auf eine Kindeswohlgefährdung reagieren zu kön-
nen, 

− verstehen die Studierenden, dass die Eltern bzw. Sorgeberechtigten noch vor der 
staatlichen Gemeinschaft Verantwortung für das Wohl ihrer Kinder tragen und erhal-
ten müssen, und die Fachkraft im Kinderschutz mit all ihr zur Verfügung stehenden 
sozialarbeiterischen Ressourcen und Möglichkeiten diesen Prozess begleitet,  

− können die Studierenden verstehen, dass die Trennung des Kindes von der Familie 
das letzte Mittel zur Sicherung des Kindeswohles darstellt, was dem verfassungs-
rechtlichen Grundsatz der Verhältnismäßigkeit gegenüber den alternativen Hilfen 
entspricht, 

− sind die Studierenden in der Lage die unterschiedlichen Formen der Kindesvernach-
lässigung und -gefährdung bestimmen zu können, auch hinsichtlich der Risikolage 
von Minderjährigen, die sich in schwierigen Trennungs- und Scheidungsprozessen 
der Eltern befinden oder Opfer häuslicher Gewalt wurden, 
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− verstehen die Studierenden, dass Kinderschutz ausschließlich nur durch interdiszipli-
näre Verantwortungsübernahme aller Beteiligten möglich ist, und dass durch gemein-
schaftliches Handeln ein aktiver Schutz von Kindern und Jugendlichen herbeigeführt 
werden kann, 

− können die Studierenden das Handlungskonzept des Fall- und Risikomanagements 
auf trägerinterne Kinderschutzfälle übertragen, 

− erfahren die Studierenden durch eine Fallsimulation in der Praxiswerkstatt die theo-
retische und praktische Auseinandersetzung mit dem Fallmanagement im Kinder-
schutz in ausgewählten Handlungsfeldern der Kinder- und Jugendhilfe, 

− kennen die Studierenden auch die Bedeutsamkeit des migrationssensiblen Kinder-
schutzes und können aktuelle Entwicklungen und professionskritische Positionen 
selbst- und eigenreflexiv betrachten. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 93 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23 

 Projektarbeit  

Summe 125 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls die Module „Klinische 
Entwicklungspsychologie im Kindes- und Jugendalter“ (MA-SA-JH-02) und „Kinder- und Ju-
gendschutz in Handlungsfeldern der Jugendhilfe“ (MA-SA-KS-01) besucht haben.  

Aus diesen Modulen ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 
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Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Master-Studiengang Soziale Arbeit – Professioneller Kinder- und 
Jugendschutz (M.A.), 

− zugelassen für alle Master-Studiengänge der FHM, 

− das Modul baut auf die Module „Klinische Entwicklungspsychologie im Kindes- und 
Jugendalter“ (MA-SA-JH-02) und „Kinder- und Jugendschutz in Handlungsfeldern der 
Jugendhilfe“ (MA-SA-KS-01) auf, 

− Basismodul innerhalb des Master-Studiengangs Soziale Arbeit – Professioneller 
Kinder- und Jugendschutz (M.A.) für das Modul „Fachberatung im Kinderschutz (Quali-
fizierung zur insoweit erfahrenen Fachkraft)“ (MA-SA-KS-04). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Biesel, K., Urban-Stahl, U. (2018): Lehrbuch Kinderschutz (Studienmodule Soziale Arbeit). Weinheim, 
Basel: Beltz Juventa. 

Böwer, M., Kotthaus, J. (2018): Praxisbuch Kinderschutz: Professionelle Herausforderungen bewälti-
gen. Weinheim, Basel: Beltz Juventa. 

Kavemann, B., Kreyssig, U. (Hrsg.) (2013): Handbuch Kinder und häusliche Gewalt. Wiesbaden: Sprin-
ger VS. 

Schader, H. (Hrsg.) (2013): Risikoabschätzung bei Kindeswohlgefährdung: Ein systemisches Hand-
buch.  

Wendt, P.-U. (2018): Case Management im Sozial- und Gesundheitswesen. Eine Einführung. Freiburg 
i.B.: Lambertus. 

 

Weiterführende Literatur: 

Bathke, S.A., Bücken, M. (2018): Praxisbuch Kinderschutz interdisziplinär: Wie die Kooperation von 
Schule und Jugendhilfe gelingen kann. Wiesbaden: Springer VS. 

Bozay, K., Özfirat, F. (2017): Migrationssensibler Kinderschutz – ressourcenorientiert: Junge Geflüch-
tete im Fokus der Jugendhilfe (Beiträge zur Theorie und Praxis der Jugendhilfe). Dähre: Schöneworth 
Verlag. 

Fegert, J., Kölch, M., König, E., Harsch, D., Witte, S., Hoffmann, U. (Hrsg.) (2018): Schutz vor sexueller 
Gewalt und Übergriffen in Institutionen: Für die Leitungspraxis in Gesundheitswesen, Jugendhilfe und 
Schule. Wiesbaden: Springer VS.  
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Günderoth, M. (2017): Kindeswohlgefährdung: Die Umsetzung des Schutzauftrages in der verbandli-
chen Jugendarbeit. Gießen: Psychosozial-Verlag. 

Institut für soziale Arbeit e. V., Deutscher Kinderschutzbund Landesverband Nordrhein-Westfalen e. 
V. Bildungsakademie BiS (Hrsg.) (2019): Kindesvernachlässigung: Erkennen – Beurteilen – Handeln. 
Münster: Eigenverlag. URL: https://www.kinderschutz-in-nrw.de/fileadmin/user_upload/Materia-
lien/Pdf-Dateien/Kindesvernachlaessigung_2019_Web.pdf. (Abruf 05.07.2020). 

Körner W., Fobbe, R. M., Schmühl, M. (2020): Psychodiagnostik bei Kindeswohlgefährdung: Anwende-
rhandbuch für Beratungs- und Gesundheitsberufe. Mit Online-Materialien. Weinheim, Basel: Beltz 
Juventa. 

Kleve, H., Haye, B., Hamper - Grosser, A., Müller, M. (2017): Systemisches Case-Management. Fallein-
schätzung und Hilfeplanung in der Sozialen Arbeit. Heidelberg: Carl Auer Verlag.  

Maywald, J. (2019): Kindeswohl in der Kita: Leitfaden für die pädagogische Praxis. Freiburg i.B.: Verlag 
Herder. 

Monzer, M. (2018): Case Management. Grundlagen. Heidelberg: medhochzwei.  

NOMOS Gesetze (2019): Gesetze für die Soziale Arbeit. Textsammlung. Ausgabe 2019/20. Baden-Ba-
den: Nomos-Verlag. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. PH Roswitha Gembris 

Prof. Dr. phil. Marlies Kroetsch 

Prof. Dr. phil. Ralf Westhofen 

Dipl. Soz. Arb. René Omlor  

M.A. Gabriele Taube 

Raum für Anmerkungen 
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MA-SA-KS-04: Fachberatung im Kinderschutz (Qualifizierung zur 
insoweit erfahrenen Fachkraft) 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 

Präsenzstunden 75    75  

ECTS 5  

Selbststudium 50 

Student-Workload 125 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Präsenzstunden 75     75  

ECTS 5  

Selbststudium 50 

Student-Workload 125 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 

ECTS       

Student-Workload       

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

ECTS 5     5  

Student Workload 125     125  

 

Inhalte 

 1 Rolle, Auftrag und Selbstverständnis der insoweit erfahrenen Fachkraft 
im Kinderschutz 

1.1 Anlässe der Fachberatung 

1.2 Begleitung und Beratung von ratsuchenden Fachkräften und Kollegen (§8a 
Abs. 4 SGB VIII) 

1.3 Strukturierung und Gestaltung von Fachberatungsgesprächen 

1.4 Methodische Informationssammlung und Erstbewertung 

1.5 Hinwirken zur Inanspruchnahme von Hilfen 

2 Rechtliche Grundlagen und normative Handlungsmöglichkeiten 

2.1 Institutionsbezogene Rollenklärung und -identität 



Soziale Arbeit – Professioneller Kinder- und Jugendschutz (M.A.) 
MA-SA-KS-04: Fachberatung im Kinderschutz (Qualifizierung zur 
insoweit erfahrenen Fachkraft) 

 

Seite 37 

2.2 Abgrenzungsthematik und Rollenverständnis: Kinderschutzfachkraft vs. inso-
weit erfahrene Fachkraft im Kinderschutz 

2.3 Gestaltung der eigenen Beraterrolle und institutionelle Einbindung  

2.4 Organisationsstruktur der Beratungsmöglichkeiten 

2.5 Fachberatung nach §8b Abs. 1 SGB VIII 

2.6 Fachberatung für Mitarbeitende außerhalb der Jugendhilfe (§4 Abs. 2 KKG) 

3 Fachberatung & Partizipation im Kinderschutz 

3.1 Gelingende Fachberatung von ratsuchenden Fachkräften bei der Einschätzung 
von Gefährdungssituationen  

3.2 Prozessorientierte Einbeziehung von Eltern u. Kindern in die Hilfs- und Schutz-
planung 

3.3 Techniken u. Möglichkeiten der Moderation u. Gestaltung von Gesprächen 

3.4 Vorbereitung, Gestaltung u. Reflexion von schwierigen Elterngesprächen  

3.5 Gelingende Kooperationen in der Fachberatung 

4 Psychohygiene im Kinderschutz 

4.1 Merkmale überforderter Fachkräfte 

4.2 Dynamiken u. Fallverstrickungen 

4.3 Wahrnehmung u. Stärkung eigener Grenzen 

4.4 Ressourcenzugang und -analyse 

4.5 Möglichkeiten der Burnout- Prophylaxe 

5 Praxiswerkstatt - Planspiel & Fallreflexion 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden die fachliche Bedeutsamkeit der Beratung und Begleitung 
der insoweit erfahrenen Fachkraft im Kinderschutz und können deren Aufgaben, 
Funktionen und Vorgehensweisen bestimmen, 

− können die Studierenden sowohl ihre Beratungs- und Gesprächskompetenzen als 
auch ihr fachspezifisches Wissen bzw. Kenntnisse zum Kinderschutz und zu den 
rechtlichen Handlungsgrundlagen, welche durch die vorrangegangenen Module ver-
mittelt wurden, in der Tätigkeit der insoweit erfahrenen Fachkraft im Kinderschutz 
verorten, 

− wissen die Studierenden, dass ihre Funktion ein verbindliches Element der Qualitäts-
sicherung und -entwicklung in der Kinderschutzarbeit darstellt,    

− kennen die Studierenden den präzisierten Schutzauftrag der Jugendhilfe durch die 
Funktion der insoweit erfahrenen Fachkraft im Kinderschutz und die daraus erweiter-
ten fachberaterischen Herausforderungen, 

− können die Studierenden bei der organisations- und institutionsbezogenen Risikoein-
schätzung einer Kindeswohlgefährdung innerhalb ihrer tätigen Organisation mitwir-
ken und gemeinsam mit den Fachkräften Hilfs- und Schutzkonzepte entwickeln, als 
auch die nächsten Handlungsschritte planen, 

− sind die Studierenden in der Lage professionsangehörige Fachkräfte und Beteiligte 
der Kinder- und Jugendhilfe zu beraten und zu begleiten, wenn diese das Wohl eines 
Minderjährigen innerhalb ihrer Tätigkeitszuständigkeit bedroht oder gefährdet sehen,  

− kennen die Studierenden die fachlichen Anforderungen der insoweit erfahrenden 
Fachkräfte und können den gesetzlichen Handlungsrahmen erfassen, 



Soziale Arbeit – Professioneller Kinder- und Jugendschutz (M.A.) 
MA-SA-KS-04: Fachberatung im Kinderschutz (Qualifizierung zur 
insoweit erfahrenen Fachkraft) 

 

Seite 38 

− können die Studierenden an der trägerinternen Beratung bei der Entwicklung und 
Anwendung fachlicher Handlungsleitlinien zur Sicherung des Kindeswohls und zum 
Schutz vor Gewalt mitwirken, 

− haben die Studierenden eine professionelle Achtsamkeit und Selbstreflexion ihrer 
Grenzen und Möglichkeiten erfahren, und durch die Betrachtung und Reflexion von 
Praxisfällen, Verläufe, Wirksamkeit und Dynamiken analysiert als auch gelingende 
Handlungsstrategien entwickelt,   

− sind die Studierenden in der Lage gemeinsam mit den Fachkräften der jeweiligen 
Dienste der Jugendhilfe qualifizierte Kinderschutzmeldungen an den Träger der öf-
fentlichen Jugendhilfe zu kommunizieren. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien  

 synchrone Online-Veranstaltung  

 Präsenzveranstaltung/ Seminar 125 

 E-Tutorial  

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

 

 Projektarbeit  

Summe 125 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls die Module „Klinische 
Entwicklungspsychologie im Kindes- und Jugendalter“ (MA-SA-JH-02), „Konfliktmanage-
ment & Personenzentrierter Ansatz“ (MA-SA-JH-03), „Rechtliche und ethische Grundlagen 
des Kinder- und Jugendschutzes & Kinderrechte“ (MA-SA-KS-02) und „Interdisziplinäres 
Fall- und Risikomanagement (bei Gefährdung und Schutz des Kindeswohls)“ (MA-SA-KS-
03) besucht haben.  

Aus diesen Modulen ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 
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Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Master-Studiengang Soziale Arbeit – Professioneller Kinder- und 
Jugendschutz (M.A.), 

− zugelassen für die alle Master-Studiengänge der FHM, 

− das Modul baut auf die Module „Klinische Entwicklungspsychologie im Kindes- und 
Jugendalter“ (MA-SA-JH-02), „Konfliktmanagement & Personenzentrierter Ansatz“ (MA-
SA-JH-03), „Rechtliche und ethische Grundlagen des Kinder- und Jugendschutzes & 
Kinderrechte“ (MA-SA-KS-02) und „Interdisziplinäres Fall- und Risikomanagement (bei 
Gefährdung und Schutz des Kindeswohls)“ (MA-SA-KS-03) auf. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Kepert, J., Dexheimer, A., Macsenare, M., Kepert, S. (2021): Praxishandbuch Kinderschutz für Fach-
kräfte und insoweit erfahrene Fachkräfte: Der Schutzauftrag nach § 8a SGB VIII - Rechtliche, psycholo-
gische und pädagogische Aspekte. Köln: Reguvis. 

Weiterführende Literatur: 

Alle, F. (2020): Kindeswohlgefährdung: Das Praxishandbuch. Freiburg i.B.: Lambertus. 

Conen, M.-L. (2017): Kindeswohl. Eine gemeinsame Aufgabe: Ein Leitfaden für Studierende und Fa-
chkräfte der Sozialen Arbeit. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht. 

Deutscher Kinderschutzbund Landesverband NRW e.V. (DKSB LV NRW e.V.), Bildungsakademie BiS, 
Institut für soziale Arbeit e.V. (ISA) (Hrsg.) (o.J.): Die Kinderschutzfachkraft. Eine zentrale Akteurin im 
Kinderschutz. Münster: Eigenverlag. URL: https://isa-muenster.de/fileadmin/images/ISA_Muen-
ster/Dokumente/ISA_Kinderschutzfachkr_Web.pdf . (Abruf 04.07.2020). 

Discher, B., Schimke, H.-J. (2011): Die Rolle der insoweit erfahrenen Fachkraft nach § 8a Abs. 2 SGB 
VIII in einem kooperativen Kinderschutz. In: Zeitschrift für Kindschaftsrecht und Jugendhilfe 1. Köln: 
Reguvis. 

LWL-Landesjugendamt Westfalen, LVR-Landesjugendamt Rheinland (Hrsg.) (2014): Grundsätze und 
Maßstäbe zur Bewertung der Qualität einer insoweit erfahrenen Fachkraft. Eine Orientierungshilfe 
für Jugendämter. Münster: LWL. 

Menzel, C. (2010): Der Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung: Die Bedeutung des § 8a SGB VIII für 
einen freien Träger der Kinder- und Jugendhilfe. Saarbrücken: VDM Verlag Dr. Müller.  

Moch, M., Junker-Moch, M. (2009): Kinderschutz als Prozessberatung, ZKJ 4/ 2009. Köln: Reguvis. 

Schlegel, , Voelske, (Hrsg.) (2014): Juris Praxis-Kommentar SGB VIII. Saarbrücken: juris Verlag. 
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Seel, I. (2016): Kindeswohlgefährdung und Kindesschutz im KiTa: Fortbildungskonzept. München: 
GRIN Verlag. 

Besonderheiten 

 Praxisbesuche, Gastvorträge 

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. med. Michael Fantini 

Prof. Dr. PH Roswitha Gembris 

Prof. Dr. phil. Marlies Kroetsch 

Prof. Dr. phil. Ralf Westhofen 

Dipl. Sozialarbeiter René Omlor 

M.A. Gabriele Taube M.A. 

Raum für Anmerkungen 

 Dieses Modul ist Voraussetzung dafür, dass das Zertifikat zur insoweit erfahrenen Fach-
kraft verliehen wird. 
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MA-SA-FP-01: Studium in der Praxis (SiP) 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 

Präsenzstunden 75   75   

ECTS 20  

Selbststudium 425 

Student-Workload 500 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Präsenzstunden 75   75    

ECTS 20  

Selbststudium 425 

Student-Workload 500 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 

ECTS       

Student-Workload       

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

ECTS 20   20    

Student Workload 500       

 

Inhalte 

 1 Anwendung des im Studium angeeigneten Wissens während der Praxis-
phase in einem Projekt (konkrete Einblicke in praktische und methodolo-
gische Handlungsabläufe) 

2 Selbstorganisiertes Lernen und Arbeiten „vor Ort“ durch anspruchsvolle, 
über das Maß des bisher Gelernten hinausführende Aufgaben 

3 Theoriebasierte Reflexion von angewendeten Methoden und arbeitsfeld-
bezogenen Prozessen sowie Betriebsabläufen und Führungsstrukturen 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− sind die Studierenden in der Lage, betriebliche Einzelaufgaben in übergeordnete 
sachliche und organisatorische Zusammenhänge einzuordnen, 
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− können die Studierenden ihre im Studium erworbenen fachlichen und überfachlichen 
Kenntnisse und Kompetenzen in Aufgabenstellungen der betrieblichen Praxis anwen-
den, 

− haben die Studierenden eine kritische Vergleichsfähigkeit zwischen wissenschaftli-
chen Modellen und Arbeitsweisen und alltagsbetrieblichen Realitäten entwickelt, 

− haben die Studierenden ein eigenes Projekt betreut und im Rahmen einer schriftli-
chen Arbeit dargestellt und reflektiert, 

− sind die Studierenden in der Lage, ein Projekt mündlich unter Verwendung geeigne-
ter Software zu präsentieren und dieses fachlich zu diskutieren. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien  

 synchrone Online-Veranstaltung  

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial  

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

 

 Projektarbeit  

Summe  

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls die Module „Methodo-
logie beruflichen Handelns & Psychosoziale Diagnostik in der Kinder- und Jugendhilfe“ 
(MA-SA-JH-01), „Klinische Entwicklungspsychologie im Kindes- und Jugendalter“ (MA-SA-JH-
02) und „Konfliktmanagement & Personenzentrierter Ansatz“ (MA-SA-JH-03) und „Kinder- 
und Jugendschutz in Handlungsfeldern der Jugendhilfe“ (MA-SA-KS-01) besucht haben.  

Aus diesen Modulen ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Master-Studiengang Soziale Arbeit – Professioneller Kinder- und 
Jugendschutz (M.A.), 

− zugelassen für alle Master-Studiengänge der FHM, 
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− das Modul baut auf die Module „Methodologie beruflichen Handelns & Psychosoziale 
Diagnostik in der Kinder- und Jugendhilfe“ (MA-SA-JH-01), „Klinische Entwicklungspsy-
chologie im Kindes- und Jugendalter“ (MA-SA-JH-02), „Konfliktmanagement & Perso-
nenzentrierter Ansatz“ (MA-SA-JH-03) und „Kinder- und Jugendschutz in Handlungsfel-
dern der Jugendhilfe“ (MA-SA-KS-01) auf, 

− Basismodul innerhalb des Master-Studiengangs Soziale Arbeit (M.A.) für das Modul 
„Qualitative Forschungsmethoden & Forschungsprojekt“ (MA-SA-FP-03). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

  

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 alle hauptberuflich an der FHM Lehrenden 

Raum für Anmerkungen 

 Das Studium in der Praxis ist auf 50 Tage angelegt.  

Während der SiP-Phase steht den Studierenden sowohl von Seiten der Hochschule sowie 
auch im Unternehmen ein persönlicher Betreuer zur Verfügung. Begleitet wird das SiP 
von dem Wahlpflichtmodul „Praxis-Transfer-Projekt/Praxisbegleitseminar“ (MA-SA-FP-02), 
um über den Stand und Fortgang der Praxisphase zu berichten, diese zu reflektieren und 
weitere Planungen vorzustellen. Begleitend zur SiP-Phase wird eine schriftliche SiP-Arbeit 
erstellt, die in einer SiP-Prüfung mündlich vorgestellt und anschließend benotet wird. 
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MA-SA-FP-02: Praxis-Transfer-Projekt/Praxisbegleitseminar 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 

Präsenzstunden 45  15 30   

ECTS 5  

Selbststudium 80 

Student-Workload 125 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Präsenzstunden 45  15 30    

ECTS 5  

Selbststudium 80 

Student-Workload 125 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 

ECTS       

Student-Workload       

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

ECTS 5  4 1    

Student Workload 125  100 25    

 

Inhalte 

 Die Inhalte richten sich nach den Lerninteressen der Studierenden, den individuel-
len Aufgaben, Herausforderungen und Ressourcen der jeweiligen Praxisstellen. Dar-
über hinaus beziehen sich die Inhalte auf: 

1 Einführung in die Praxisphase 
2 Zielvereinbarungen, individueller Ausbildungsplan 

3 Praxisanleitung 

4 Fachtheorie 

5 Supervision 

6 Praxisreflexion 

7 Auswertung der Praxisphase 
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8 Die Praxisphase und die darin integrierte Praxisbegleitung ergänzen das 
Studium durch angeleitete Lernprozesse und handlungsorientierte Aufga-
benstellungen.  

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− sind die Studierenden in der Lage, auf der Grundlage individueller Zielvereinbarun-
gen zwischen Praxisstelle, Studierenden und Hochschule unter professioneller Anlei-
tung tätig zu sein, 

− verstehen die Studierenden grundlegende Handlungsvollzüge in der jeweiligen Pra-
xisstelle, 

− sind die Studierenden in der Lage relevante Informationen zu sammeln, zu bewerten 
und zu interpretieren, 

− können die Studierenden Wissen und Verstehen auf ihre Tätigkeit in der Praxisphase 
anwenden, 

− sind die Studierenden in der Lage, daraus Entscheidungen abzuleiten, die gesell-
schaftliche, wissenschaftliche und ethische Erkenntnisse berücksichtigen, 

− entwickeln die Studierenden ein kritisches Verständnis, eigene Methoden, Theorien 
und Prinzipien anhand der Praxis zu überprüfen,  

− können die Studierenden Erfahrungen, Beobachtungen und Erkenntnisse der berufli-
chen Praxis Sozialer Arbeit beschreiben und in einer methodischen, wissenschaftli-
chen und persönlichen Reflexion aufbereiten, 

− sind die Studierenden in der Lage, ihr Wissen eigenständig zu vertiefen. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 117 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial  

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

 

 Projektarbeit  

Summe 125 
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Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls die Module „Methodo-
logie beruflichen Handelns & Psychosoziale Diagnostik in der Kinder- und Jugendhilfe“ 
(MA-SA-JH-01) und „Klinische Entwicklungspsychologie im Kindes- und Jugendalter“ (MA-
SA-JH-02) besucht haben.  

Aus diesen Modulen ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Master-Studiengang Soziale Arbeit – Professioneller Kinder- und 
Jugendschutz (M.A.), 

− zugelassen für alle Master-Studiengänge der FHM, 

− das Modul baut auf die Module „Methodologie beruflichen Handelns & Psychosoziale 
Diagnostik in der Kinder- und Jugendhilfe“ (MA-SA-JH-01) und „Klinische Entwicklungs-
psychologie im Kindes- und Jugendalter“ (MA-SA-JH-02) auf. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

BAG - Bundesarbeitsgemeinschaft der Praxisreferate an (Fach-)Hochschulen für Soziale Arbeit (2019): 
Qualifizierung in Studium und Praxis - Empfehlungen zur Praxisanleitung in der Sozialen Arbeit. URL: 
https://bagprax.sw.eah-jena.de/data/publikationen/bag/BAG_Broschuere_2019_Qualifizie-
rung_in_Studium_und_Praxis.pdf. (Abruf: 15.07.2020). 

Gembris, R. (2017): Studienbrief FHM: Berufsrechtliches Modul Praxisphase. Bielefeld: FHM Verlag. 

Weiterführende Literatur: 

Ebert, J., Klüger, S. (2018): Im Mittelpunkt der Mensch - Reflexionstheorien und -methoden für die 
Praxis der Sozialen Arbeit. 3. Auflage. Hildesheim: Olms. 

Kramann, H. (2020): Do it yourself: Selbstsupervision und Selbstcoaching. Ein Methodenkoffer für 
mehr Souveränität und Leichtigkeit im Beruf. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht. 

Lohmann, B. (2020): Effiziente Supervision. Praxisorientierter Leitfaden für Einzel- und Gruppensu-
pervision 8. unveränderte Auflage. Baltmannsweiler: Schneider Verlag Hohengehren. 

Spiegel, H. von (2018): Methodisches Handeln in der Sozialen Arbeit. Grundlagen und Arbeitshilfen in 
der Praxis.6. durchges. Auflage. München, Basel: Ernst Reinhardt Verlag. 

Wirth, J. Van; Kleve, H. (2013): Die Praxis der Sozialarbeitswissenschaft. Eine Einführung. 3., korrigierte 
Auflage. Baltsmannweiler: Schneider Verlag Hohengehren GmbH. 
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Besonderheiten 

 Tätig werden in Handlungsfeldern der Sozialen Arbeit, Anleitungs- und Reflexionsgesprä-
che, Teilnahme an Teambesprechungen, Supervision, Intervision, internen und externen 
Fortbildungen in den Institutionen. 

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Roswitha Gembris 

Prof. Dr. Feyzullah Gökdemir 

Prof. Dr. Michael Görtler  

Prof. habil Dr. Silke Pfeiffer,  

Prof. Dr. Nicole Stollenwerk 

Prof Dr. Ralf Westhofen 

Dr. Marlies Krötsch 

Gabriele Taube M.A. 

Raum für Anmerkungen 

 Seitens der Hochschule finde ein entsprechendes Begleitseminar, Kontakte zu den anlei-
tenden Fachkräften (ggf. auch über soziale Medien z.B. Telefonkonferenzen und online-
Veranstaltungen) und persönliche Kontakte zu den Studierenden statt. Es werden digitale 
Studienmaterialien zur Verfügung gestellt. Ergänzt wird die Praxisphase durch die Teil-
nahme an einer Ausbildungssupervision, die auch online stattfinden kann. 
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MA-SA-FP-03: Qualitative Forschungsmethoden & Forschungsprojekt  

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 

Präsenzstunden 45    60  

ECTS 5  

Selbststudium 80 

Student-Workload 125 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Präsenzstunden 45     60  

ECTS 5  

Selbststudium 80 

Student-Workload 125 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 

ECTS       

Student-Workload       

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

ECTS 5     5  

Student Workload 125     125  

 

Inhalte 

 1 Qualitative Methoden der Sozialforschung 

1.1 Qualitative und Interpretative Sozialforschung (Geschichte, zentrale Begriffe, 
theoretische Grundlagen, Forschungsethik, internationaler Diskurs) 

1.2 Ethnographische Feldforschung 

1.3 Biographieforschung  

1.4 Rekonstruktive Forschung in der Sozialen Arbeit  

2 Methoden der Auswertung qualitativer Sozialforschung 

2.1 Qualitative Inhaltsanalyse (Geschichte, zentrale Begriffe, theoretische Grundla-
gen, Ablauf) 

2.2 Computergestützte qualitative Inhaltsanalyse 
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2.3 Hermeneutische Auswertungsverfahren (Geschichte, zentrale Begriffe, theore-
tische Grundlagen, Ablauf) 

3 Forschungsprojekt 

4 Anwendung ausgewählter Methoden im Rahmen eines curricularen For-
schungsprojektes. Dies beinhaltet die Umsetzung der Forschungsphasen: 
Planung, Forschungsdesign, Datenerhebung, Datenschutz, Datenauswer-
tung, Forschungsbericht. 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden, unterschiedliche Methoden und Auswertungsverfahren der 
qualitativen Sozialforschung. 

− wissen die Studierenden über die historische Entwicklung, theoretischen Grundlagen, 
internationale Einbettung und Verortung der Methoden und Ansätze im Arbeitsfeld 
der Kinder- und Jugendhilfe.  

− sind die Studierenden in der Lage, im Rahmen eines Forschungsprojektes eine ausge-
wählte Erhebungs- und Auswertungsmethode anzuwenden. 

− sind die Studierenden in der Lage, ein Forschungsprojekt zu planen, umzusetzen und 
einen Forschungsbericht zu schreiben. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 93 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23 

 Projektarbeit  

Summe 125 
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Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls die Module „Methodo-
logie beruflichen Handelns & Psychosoziale Diagnostik in der Kinder- und Jugendhilfe“ 
(MA-SA-JH-01), „Professionelles Schreiben, Dokumentation und Digitalisierung in der Sozi-
alen Arbeit“ (MA-SA-JH-04), „Kinder- und Jugendschutz in Handlungsfeldern der Jugend-
hilfe“ (MA-SA-KS-01) und „Studium in der Praxis (SiP)“ (MA-SA-FP-01) besucht haben.  

Aus diesen Modulen ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Master-Studiengang Soziale Arbeit – Professioneller Kinder- und 
Jugendschutz (M.A.), 

− zugelassen für alle Master-Studiengänge der FHM, 

− das Modul baut auf die Module „Methodologie beruflichen Handelns & Psychosoziale 
Diagnostik in der Kinder- und Jugendhilfe“ (MA-SA-JH-01), „Professionelles Schreiben, 
Dokumentation und Digitalisierung in der Sozialen Arbeit“ (MA-SA-JH-04), „Kinder- 
und Jugendschutz in Handlungsfeldern der Jugendhilfe“ (MA-SA-KS-01) und „Studium 
in der Praxis (SiP)“ (MA-SA-FP-01) auf. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Donlic, J., Strasser, I. (Hrsg.) (2020): Gegenstand und Methoden qualitativer Sozialforschung. Einblicke 
in die Forschungspraxis. Leverkusen: Berlag Barbara Budrich. 

Kleemann, F., Krähnke, U., Matuschek, I. (2013): Interpretative Sozialforschung. Eine Einführung in die 
Praxis des Interpretierens. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. 

Kuckartz, J. (2018): Qualitative Inhaltsanalyse. Methoden, Praxis, Computerunterstützung. 4. Aufl. 
Weinheim, Basel: Beltz, Juventa. 

Lutz, H., Schiebel, M., Truider, E. (Hrsg.) (2018): Handbuch Biographieforschung. Wiesbaden : Springer 
Fachmedien. 

Reichertz, J. (2016): Qualitative und interpretative Sozialforschung. Eine Einladung. Wiesbaden: VS 
Verlag für Sozialwissenschaften. 

Weiterführende Literatur: 

Aghamiri, K., Reinecke-Terner, A., Streck, R., Unterkofler, U. (Hrsg.) (2018): Doing Social Work. Ethno-
grafische Forschung als Theoriebildung. (Band 21). Leverkusen: Verlag Barbara Budrich. 
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Creswell, J. W. (2018): Research Design: Qualitative, Quantitative, and Mixed Methods Approaches. 
London: SAGE Publications. 

Ecarius, J., Schäffer, B. (2020): Typenbildung und Theoriegenerierung: Methoden und Methodologien 
qualitativer Bildungs- und Biographieforschung. Opladen, Berlin, Toronto: Verlag Barbara Budrich. 

Frank, C., Jooß-Weinbach, M., Loick Molina, S., Schoyerer, G. (Hrsg.) (2019): Der Weg zum Gegenstand 
in der Kinder- und Jugendhilfeforschung. Methodologische Herausforderungen für qualitative Zu-
gänge. Weinheim, Basel: Beltz, Juventa. 

Hitzler, R., Gothe, M. (2015): Ethnographische Erkundungen: Methodische Aspekte aktueller For-
schungsprojekte. Wiesbaden: Springer Fachmedien. 

Mayring, P. (2016): Einführung in die qualitative Sozialforschung. 6. neu ausgestattete, überarbeitete 
Aufl. Weinheim, Basel: Beltz. 

Mayring, P. (2015): Qualitative Inhaltsanalyse: Grundlagen und Techniken. 11. Aktualisierte und übe-
rarbeitete Aufl. Weinheim, Basel: Beltz. 

Rosenthal, G. (2015): Interpretative Sozialforschung. Eine Einführung. Weinheim, Basel: Beltz Juventa. 

Völter, B., Reichmann, U. (Hrsg.) (2017): Rekonstruktiv denken und handeln. Rekonstruktive Soziale 
Arbeit als professionelle Praxis. (Band 14). Leverkusen: Verlag Barbara Budrich. 

Wernet, A. (2013): Einführung in die Interpretationstechnik der Objektiven Hermeneutik. Wiesbaden: 
VS Verlag für Sozialwissenschaften. 

Besonderheiten 

 Gastvorträge, Lehr-Forschungsprojekt 

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. phil. Michael Franzke 

Prof. Dr. PH. Roswitha Gembris 

Prof. Dr. Berthold Schütz 

Prof. Dr. phil. Nicole Stollenwerk 

M.A.  Gabriele Taube 

Raum für Anmerkungen 

   

 


	MA-SA-JH-01: Methodologie beruflichen Handelns & Psychosoziale Diagnostik in der Kinder- und Jugendhilfe
	MA-SA-JH-02: Klinische Entwicklungspsychologie im Kindes- und Jugendalter
	MA-SA-JH-03: Konfliktmanagement & Personenzentrierter Ansatz
	MA-SA-JH-04: Professionelles Schreiben, Dokumentation und Digitalisierung in der Sozialen Arbeit
	MA-SA-KS-01: Kinder- und Jugendschutz in Handlungsfeldern der Jugendhilfe
	MA-SA-KS-02: Rechtliche und ethische Grundlagen des Kinder- und Jugendschutzes & Kinderrechte
	MA-SA-KS-03: Interdisziplinäres Fall- und Risikomanagement (bei Gefährdung und Schutz des Kindeswohls)
	MA-SA-KS-04: Fachberatung im Kinderschutz (Qualifizierung zur insoweit erfahrenen Fachkraft)
	MA-SA-FP-01: Studium in der Praxis (SiP)
	MA-SA-FP-02: Praxis-Transfer-Projekt/Praxisbegleitseminar
	MA-SA-FP-03: Qualitative Forschungsmethoden & Forschungsprojekt

